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seien Sie uns als Kooperationsunternehmen im Rahmen 
der dualen Bachelor-Studiengänge der 

HSBA Hamburg School of Business Administration

herzlich willkommen!

Mit diesem Handbuch möchten wir Ihnen eine grund-
legende Einführung in die HSBA geben und Ihnen ein 
wichtiges Nachschlagewerk rund um die HSBA und die 
Betreuung Ihrer Bachelor-Studierenden zur Verfügung 
stellen.

Aufgrund der vielen Besonderheiten des dualen Studiums 
möchten wir Ihnen damit eine Hilfestellung bieten und die 
Kommunikation und Zusammenarbeit mit Ihnen intensi-
vieren. Gemeinsam können wir so die großen Potenziale 
und Vorteile des dualen Studiums der HSBA heben und 
weiterentwickeln sowie den Nutzen Ihres Engagements 
erhöhen. 

Wir freuen uns auf eine gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit Ihnen und „Ihren“ Studierenden und stehen für 
Rückfragen selbstverständlich gern zur Verfügung. 

Liebe Studierendenbetreuerin, 
lieber Studierendenbetreuer,
sehr geehrte Damen und Herren, 

Herzliche Grüße

Prof. Dr. Tim Goydke 
Präsident und Geschäftsführer

Alexander Freier 
Kanzler und Geschäftsführer
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Die HSBA 
Die HSBA Hamburg School of Business Administration 
ist die Hochschule der Hamburger Wirtschaft. Sie bietet 
duale betriebswirtschaftliche Bachelor- und berufsbe-
gleitende Master-Studiengänge für über 1.000 Studie-
rende an. Rund 300 Kooperationsunternehmen sind an 
der Konzeption und Weiterentwicklung unserer Studien-
gänge aktiv beteiligt, um die kontinuierliche Ausrichtung 
am Bedarf der Praxis zu gewährleisten. Absolvent:innen 
der HSBA sind damit optimal auf die Anforderungen der 
Wirtschaft vorbereitet und verfügen über hervorragende 
Karrierechancen.

Folgende Studiengänge bietet unsere HSBA an:

Duale Bachelor-Programme
	• BSc Business Administration 
	• BSc Business Informatics 
	• BSc International Management
	• BSc Logistics Management 

In den dualen Bachelor-Studiengängen gibt es folgende 
Varianten:

	• BSc Business Administration mit einem „Major“
	• BSc Business Administration mit zwei „Minors“
	• Die Studiengänge BSc Business Informatics, BSc Logis-
tics Management und BSc International Management 
bleiben mit eigenständigem Programm und eigenstän-
digem Abschluss. Auch hier kann jeweils ein Minor im 
dritten Jahr gewählt werden.

Berufsbegleitende Master-Programme
	• MSc Innovation Management
	• MBA Master of Business Administration

Doktoranden-Programm
	• Kooperative Promotionen (PhD/DBA)

Executive Education 
	• Ein vielfältiges Angebot an individuell buchbaren Ange-
boten bis hin zu maßgeschneiderten In-House-Lösun-
gen. Wir bieten Angebote für Fach- und Führungskräf-
te, Management und Geschäftsführung.

	• Ein Certificate of Advanced Studies (CAS) ist ein Weiter-
bildungszertifikat, das speziell für Berufstätige entwi-
ckelt wurde, die ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in ei-
nem bestimmten Fachgebiet vertiefen und dabei ECTS 
sammeln möchten.

Die HSBA Junior Academy 
	• Der Wirtschaftskurs für Nachwuchskräfte der Hambur-
ger Wirtschaft. Mit der HSBA Junior Academy erhal-
ten bereits Schülerinnen und Schüler der gymnasialen 
Oberstufe fundierte Wirtschaftskenntnisse für den Be-
rufseinstieg.

Die Möglichkeit einer kooperativen Promotion, hochwer-
tige Weiterbildung für Fach- und Führungskräfte sowie 
anwendungsorientierte Forschung und Beratung vervoll-
ständigen das Angebot der HSBA. Sehr gute Ranking-Er-
gebnisse, die Studiengangsakkreditierungen durch die 
FIBAA (Foundation for International Business Administ-
ration Accreditation) sowie die institutionelle Akkreditie-
rung durch den Wissenschaftsrat belegen die hohe Quali-
tät unserer Hochschule.
Prägend für die HSBA ist das Leitbild der Ehrbaren Kauf-
leute, die durch ihr unternehmerisches Handeln wirt-
schaftlich erfolgreich sind und zugleich gesellschaftliche 
Verantwortung übernehmen. Dementsprechend haben 
wir uns auch den sechs „Principles for Responsible Ma-
nagement Education (PRME)” der UN verpflichtet, die das 
Ziel haben, verantwortungsbewussten Management-
Nachwuchs auszubilden.

Unsere Mitarbeitenden stehen Ihnen gerne für alle Fra-
gen zur Verfügung. Sie finden alle Ansprechpersonen der 
HSBA auf unserer Website.

https://www.hsba.de/studium
https://www.hsba.de/studium/junior-hsba/hsba-junior-academy
https://www.hsba.de/kontakt
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Was uns auszeichnet / unsere Werte

Anspruchsvoll: 	
Wir verbinden anspruchsvolle Lehre mit praxisrelevanter 
Forschung, um Fach- und Führungskräfte auszubilden, 
die nachhaltig wirken.

Unternehmerisch: 	
Wir fördern im Zusammenwirken mit unseren Partner-
unternehmen Eigeninitiative, Innovationskraft und stra-
tegisches Handeln mit einer ganzheitlichen Perspektive.

Verantwortungsvoll: 	
Wir sind eine wertschätzende und inklusive Gemeinschaft 
und fördern wertebasiertes Handeln, das auf Respekt, In-
tegrität und Verantwortung beruht.

Weltoffen: 	
Wir stärken Vielfalt und ermöglichen internationalen Aus-
tausch, um unsere Absolventinnen und Absolventen glo-
bal handlungsfähig zu machen.

Leitbild der HSBA 

Vision

Als führende duale Business School in Deutschland set-
zen wir Maßstäbe in der Verbindung von Theorie und 
Praxis. Wir befähigen mutige Entscheiderinnen und Ent-
scheider, mit Innovationskraft, Verantwortung und globa-
ler Perspektive die Wirtschaft und Gesellschaft von Mor-
gen zu gestalten.

Mission

Mit exzellenter Lehre in unseren dualen und berufsbe-
gleitenden Programmen sowie praxisnaher Forschung 
und Weiterbildung fördern wir ganzheitliches und nach-
haltiges Handeln und bieten als unabhängige Hochschule 
Lösungen für zentrale wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Fragen.
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Ein weiteres erfolgreiches Veranstaltungsformat zur Rek-
rutierung von Studierenden ist unser Wirtschafts-Speed-
Dating. Sie können hier in kurzen zehnminütigen Gesprä-
chen potenzielle Studierende kennenlernen. Wir freuen 
uns über Ihre Beteiligung. Bei Interesse am Wirtschafts-
Speed-Dating wenden Sie sich bitte an Annika Wulf.

Annika Wulf
T +49 40 822160-934
annika.wulf@hsba.de

Unternehmen, die wenige Monate vor Studienbeginn 
noch oder wieder auf der Suche nach Bewerber:in-
nen sind, unterstützen wir im Endspurt ab Mai / Juni 
des jeweiligen Studienjahres mit der Bachelor-Kandi­
dat:innen-Vermittlung. Hier stellen wir interessierten 
Kooperationspartnern unverbindlich Bewerberprofile 
von Interessent:innen für einen dualen Bachelor-Stu-
dienplatz direkt zur Verfügung. Im Vorfeld werden die 
Kandidat:innen bezüglich ihrer Vorlieben abgefragt, wie 
z.  B. gewünschter Studiengang, Lieblingsbranchen oder 
Wunschunternehmen. Wir versuchen so, eine möglichst 
passgenaue Vermittlung zu gewährleisten. Bei Interesse 
an der Bachelor-Kandidat:innen-Vermittlung wenden Sie 
sich bitte an Klaus Waubke.

Klaus Waubke
T +49 40 822160-933
klaus.waubke@hsba.de

Rekrutierung 
Mit dem Angebot dualer Studienplätze an der HSBA kön-
nen Sie leistungsstarke Nachwuchskräfte für Ihr Unter-
nehmen gewinnen, denn die doppelte Herausforderung, 
an der HSBA zu studieren und parallel im Unternehmen 
zu arbeiten, ist gerade für besonders leistungsstarke und 
motivierte Schulabgänger:innen attraktiv. Die Studieren-
den bauen ihre Fähigkeiten schnell aus und können im 
Unternehmen rasch in die Verantwortung genommen 
werden. Davon profitieren nicht nur die Studierenden, 
sondern auch die Unternehmen bereits während des Stu-
diums.

Die HSBA unterstützt ihre Partnerunternehmen bei der 
Suche nach geeigneten Bewerber:innen mit der Online-
Studienplatzbörse, auf der die offenen Studienplätze der 
Unternehmen ausgeschrieben werden. 
Sollten Sie bisher nicht auf der Studienplatzbörse ver-
treten sein, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung, 
so dass wir auch Ihr Unternehmen auflisten können. Sie 
können hier Studienplätze für die verschiedenen Studien-
gänge für das laufende und für das Folgejahr bekannt 
geben. Im Studiengang Business Administration können 
Sie außerdem den Studienplatz mit einem konkreten 
Schwerpunkt ausschreiben. Optional können Sie Ihr Ge-

such mit einem Kurzprofil Ihres Unternehmens aufwer-
ten. So ist es möglich, Interessenten schon vor dem Be-
such Ihrer Website einen Eindruck zu vermitteln und auf 
Besonderheiten hinzuweisen. Wir beraten Sie hier gerne! 
Bitte wenden Sie sich per Mail oder Telefon (040 822160-
933) an Klaus Waubke.

https://www.hsba.de/ueber-uns/aktuelles/veranstaltungen/wirtschafts-speed-dating
https://www.hsba.de/ueber-uns/aktuelles/veranstaltungen/wirtschafts-speed-dating
mailto:annika.wulf%40hsba.de%20?subject=
mailto:klaus.waubke%40hsba.de%0D?subject=
https://www.hsba.de/studium/bachelor/studienplatzboerse
https://www.hsba.de/studium/bachelor/studienplatzboerse
mailto:klaus.waubke%40hsba.de?subject=
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	• Es soll ein betrieblicher Ausbildungsplan vorhanden 
sein bzw. erstellt werden, nach dem die betriebliche 
Ausbildung ablaufen soll. Da Besonderheiten im be-
trieblichen Ablauf wie z. B. saisonale Schwerpunkte, 
schwankende Kapazitäten in den Abteilungen zur Be-
treuung oder fortlaufende Projekte Flexibilität erfor-
dern, sind Abweichungen und Änderungen während 
des Studiums möglich. 

	• Ihr Unternehmen hat sich im Vorfeld mit dem dualen 
Studium und mit der HSBA beschäftigt.

Gerne können Sie sich bei Interesse an einer Kooperation mit 
der HSBA direkt an unser Relationship Management wen-
den. Klaus Waubke steht Ihnen gerne per Mail oder Telefon 
(040 822160-933) als Ansprechpartner zur Verfügung.

Klaus Waubke
T +49 40 822160-933
klaus.waubke@hsba.de

Wie kann ich Partnerunternehmen der HSBA werden?
Ein wesentlicher Teil des dualen Studiums findet in Ihrem 
Unternehmen statt. Es ist uns daher wichtig, sicherzustellen, 
dass auch die betriebliche Ausbildung unserer Studierenden 
den hohen Standards des HSBA-Studiums gerecht wird. 
Um Partnerunternehmen der HSBA zu werden, sollen da-
her folgende Bedingungen erfüllt sein:

	• Es gibt in Ihrem Unternehmen eine/n klar definierte/n 
Studierendenbetreuer:in als Ansprechpartner:in für Stu-
dierende/HSBA (Ausbildungsleiter:in mit ausreichender 
Qualifikation und Erfahrung, ein Ausbilderschein nach 
Berufsbildungsgesetz ist jedoch nicht erforderlich).

	• Die betriebswirtschaftlichen Kernfunktionen sollten in 
Ihrem Unternehmen vorhanden sein (z. B. Marketing, 
Vertrieb, Controlling) und den Studierenden vermit-
telt werden können. Sollten bestimmte Funktionen in 
Ihrem Unternehmen nicht abgebildet werden können, 
z. B. wegen der Übertragung an Dienstleister, besteht 
die Möglichkeit, dass die Studierenden für einen kurzen 
Zeitraum in externen Unternehmen eingesetzt werden.

Zulassungsvoraussetzungen zum Studium
Der Nachweis über die erforderlichen Englisch-Kenntnis-
se kann alternativ erfolgen durch: 

	• HSBA-Zulassungsprüfung Englisch
	• TOEFL internet-based mit mindestens 72 Punkten oder 
	• International English Testing Service (IELTS) „academic“ 
mit 6,0

	• FCE mit Grade A, CAE mit Grade A, B oder C, CPE mit 
Grade A, B oder C 

Weitere Zertifikate auf qualifiziertem B2-Niveau können 
individuell von der HSBA geprüft werden. Wegen der lan-
gen Vorlauf- und Korrekturzeiten empfiehlt es sich, die 
Termine für die Zulassungsprüfungen frühzeitig einzu-
planen. Am Tage der Immatrikulation darf der bestande-
ne Test nicht älter als zwei Jahre sein (ab Testdatum). Zur 
Vorbereitung auf den HSBA Zulassungstest Mathematik 
bietet die HSBA optional einen kostenpflichtigen Kurs an.
Ausführliche Information zu allen Zulassungsprüfungen, 
Terminen, Kosten, Vorbereitungskursen in Mathematik 
und zum Ablauf finden Sie auf unserer Website www.
hsba.de. Die HSBA prüft bei Bedarf gern im Voraus die 
Zeugnisse bzw. Nachweise. 
3.	 Studienvertrag mit einem Unternehmen

Um ein Studium an der HSBA aufnehmen zu können, 
muss der/die angehende Studierende einen Studien-
vertrag mit einem Unternehmen abschließen.

1.	 Eine in Hamburg anerkannte Hochschulreife (Fach­
hochschulreife – schulischer und fachpraktischer 
Teil – oder Abitur)
Der Regelfall ist eine allgemeine Hochschulreife, die in 
Hamburg anerkannt sein muss. Auch Bewerber:innen 
mit Fachhochschulreife können zugelassen werden. 
Für sie gelten jedoch besondere Bedingungen, die im 
Einzelfall von der HSBA geprüft werden. Die Zuerken-
nung einer Fachhochschulreife ist ggf. von dem/der 
Bewerber:in bei der Behörde für Schule und Berufsbil-
dung zu beantragen: www.hamburg.de/bsb

2.	 Gute Kenntnisse in den Fächern Englisch, Mathema­
tik und Deutsch (Studiengänge Logistics Manage­
ment und International Management nur Englisch 
und Mathematik) 
Der Nachweis gilt als erbracht, wenn ein Durchschnitt 
von 10,0 Punkten erreicht worden ist. Dazu sind zwei 
Zeugnisse der Studienstufe (Oberstufe) vorzulegen. 
Die Punkte in der Abiturprüfung können in die Noten-
berechnung einbezogen werden 
Hat ein/e Schüler:in ein Fach als Leistungskurs bzw. als 
Kurs mit erhöhtem Anforderungsniveau belegt, so wird 
ein Bonus von 1,0 Punkten auf die errechnete Durch-
schnittsnote gewährt. Falls die notwendige Punktzahl 
in einem der Fächer nicht erreicht wurde, bietet die 
HSBA Zulassungsprüfungen in den Fächern Englisch, 
Mathematik und Deutsch an. Jede Prüfung kann pro 
Fach einmal wiederholt werden.

mailto:klaus.waubke%40hsba.de?subject=
mailto:klaus.waubke%40hsba.de%0D?subject=
https://www.hsba.de/studium/bachelor/zulassungspruefungen/
https://www.hsba.de/studium/bachelor/zulassungspruefungen/
http://www.hamburg.de/bsb
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Schwerpunkte / Minor / Major

Die Wahl der Minor / Major erfolgt am Ende des ersten 
bzw. Anfang des zweiten Semesters. Die im Studien-
vertrag ausgewählten Minor oder Major können bei der 
Schwerpunktwahl durch die studierende Person neu ge-
wählt werden, sofern das Unternehmen damit einver-
standen ist. Sollte der gewählte Minor einen Trackwech-
sel erfordern, ist dies selbstverständlich möglich. Alle 
Minor / Major können nur mit einer Mindestteilnehmer-
zahl von 14 Personen stattfinden. 

Major:
Finance & Financial Markets
Marketing & Customer Insights
Media Management & Communication
Sales & Customer Insights
Wirtschaftsprüfung und Beratung

Minor:
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre
Customer & Market Insights
Data Science
Digital Business
Digital Media Management 
Finance
Grundlagen der Wirtschaftsprüfung
International Management
Marketing Transformation
Media Transformation 
Sales & Retail
Shipping
Sustainable Leadership & Innovation
Unternehmensrechnung
Versicherungsmanagement

Einige Minor/Major im Studiengang Business Adminis­
tration können nur im A- oder B-Track belegt werden. 
Wenn Sie also für Ihre Studierenden einen bestimmten 
Minor / Major wünschen, sollten Sie zu Studienbeginn den 
entsprechenden Track festlegen.
Welche Major und Minor im jeweiligen Studiengang und 
Track gewählt werden können, entnehmen Sie bitte dem 
Studienvertrag – Studienbeginn 2025 bzw.
Studienvertrag – Studienbeginn 2026.

Tracks

Die Bachelor-Studiengänge an der HSBA beginnen zum 
1. Oktober eines Jahres. Die Studiengänge starten mit einer 
Theoriephase (Track A) oder einer Praxisphase (Track B). 
Hier ist zu sehen, wie die einzelnen Studiengänge in den 
nächsten Jahren starten werden:

2025 2026

Business Administration
A-Track
B-Track

A-Track
B-Track

Business Informatics B-Track A-Track

International Management A-Track B-Track

Logistics Management A-Track B-Track

Pro Studienjahr finden zwei Theoriephasen (HSBA- 
Semester) à elf Wochen statt.
Ausnahme hiervon ist die letzte Theoriephase im dritten 
Studienjahr, also das 6. HSBA-Semester, das aufgrund 
der Bachelorarbeit lediglich fünf Wochen umfasst. Die 
Theorie- und Praxisphasen teilen sich (schematisch dar-
gestellt) wie folgt auf: 

Ok
t

N
ov De

z

Ja
n

Fe
b

M
är

Ap
r

M
ai

Ju
n

Ju
l

Au
g

Se
p

1. / 3. / 5. Semester 2. / 4. / (6.) Semester

A-
Track

Theorie an 
der HSBA

Praxisphase im 
Unternehmen

Theorie an 
der HSBA

Praxisphase im 
Unternehmen

B-
Track

Praxisphase im 
Unternehmen

Theorie an
der HSBA

Praxisphase im 
Unternehmen

Theorie an 
der HSBA

In der Regel geben die Unternehmen mit dem Angebot 
eines Studienplatzes auch den Track vor. 

 

Wahl des Tracks / Minor / Major

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zulassung-und-anmeldung/HSBA_Vertrag_Unternehmen-Studierende_Person_Jg_25.zip
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zulassung-und-anmeldung/HSBA_Vertrag_Unternehmen-Studierende_Person_Jg_26.zip
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Von der/dem Studierenden benötigen wir zusätzlich fol-
gende Unterlagen: 

1.	 Studienvertrag HSBA – Student: Dieser wird dem 
Studierenden von der HSBA zugesandt.

2.	 Statistische Daten, die über das Bewerberportal 
bzw. den Immatrikulationsbogen erfasst werden.

3.	 Nachweis über die Krankenversicherung 

Diese Unterlagen benötigt die HSBA ebenfalls bis spätes-
tens zum 31. August des Jahres. Sie sollten die Studie-
renden auf die Notwendigkeit der Abgabe hinweisen und 
ihnen ggf. den Immatrikulationsbogen aushändigen. 
Sollten die Unterlagen erst nach den Fristen eingereicht 
werden, kann die HSBA nicht garantieren, dass der/die 
Studierende einen Studienplatz erhält. Dies gilt auch 
dann, wenn das Unternehmen bereits Studienplätze re-
serviert hat. Anmeldungen, die nach dem 30. September 
eingehen, können nicht berücksichtigt werden, da das 
Studium zum 1. Oktober startet.

Sie finden die nötigen Unterlagen auch auf unserer Web-
site im Downloadbereich für Unternehmen. 

Um ein Studium an der HSBA aufzunehmen, muss der/die 
angehende Studierende einen Studienvertrag mit Ihrem 
Unternehmen abschließen. Nach Abschluss Ihres Aus-
wahlverfahrens reichen Sie bitte die folgenden Immatri-
kulationsunterlagen per Mail unter documents@hsba.de 
bei der HSBA ein: 

1.	 Studienvertrag Student – Unternehmen (Start 2025)
2.	 Kooperationsvertrag mit der HSBA (sofern dieser 

nicht bereits vorliegt) 
3.	 Zeugniskopien bzw. Nachweise über die formalen 

Zulassungsvoraussetzungen

Die Unterlagen 1. und 2. sollten möglichst direkt nach 
Abschluss des Studienvertrages eingereicht werden. Es 
gelten hierbei folgende Fristen:
A-Track spätestens bis zum 15. Juli des Jahres
B-Track spätestens bis zum 31. August des Jahres
Die Unterlagen zu 3. sollten unmittelbar nach Erfüllung 
der formalen Zulassungskriterien nachgereicht werden.

Vertragsschluss und Immatrikulation

und hierdurch wichtige Informationen aus erster Hand zu 
erhalten.

Der HSBA ist der enge Kontakt zu den Kooperations-
unternehmen sehr wichtig. Wir besuchen daher unsere 
Partnerunternehmen regelmäßig. Sollten Sie von Ihrer 
Seite an einem Besuch interessiert sein, sprechen Sie uns 
gerne an.

den Vertrag HSBA-Studierende Person geregelt ist. Soll-
ten Sie sich als Unternehmen an den Kosten beteiligen 
wollen, muss dieses einzelvertraglich geregelt werden. 

Um den Ausbildungsleitungen neuer Unternehmen den 
Einstieg in die Kooperation mit der HSBA und den Um-
gang mit einem dualen Studium zu erleichtern, bieten 
wir mindestens zweimal im Jahr ein „Einstiegsseminar“ 
an. Hier werden Ihnen wichtige Punkte rund um das dua-
le Studium erläutert. Sie haben an diesen Terminen die 
Möglichkeit, mit HSBA-Mitarbeitenden aber auch mit 
anderen Ausbildungsleitungen ins Gespräch zu kommen 

Die dualen Studierenden der HSBA erhalten ein Deutsch-
land-Semesterticket. Dieses ist für die Studierenden 
Pflicht und kann leider nicht abgewählt werden. Im Regel-
fall zahlen die Studierenden das Ticket selbst, was durch 

Einstiegsseminare für neue Unternehmen und 
HSBA-Unternehmensbesuche

Semesterticket

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zulassung-und-anmeldung/HSBA_Vertrag_HSBA-Studierende_Person_24.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zulassung-und-anmeldung/HSBA_Enrolment_Form.pdf
https://www.hsba.de/unternehmen/bachelor/partner#:~:text=at)hsba.de-,Downloads,-Vertr%C3%A4ge%2C%20Pl%C3%A4ne%2C%20Ordnungen
mailto:documents%40hsba.de?subject=
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zulassung-und-anmeldung/HSBA_Vertrag_Unternehmen-Studierende_Person_Jg_25.zip
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zulassung-und-anmeldung/Kooperationsvertrag_HSBA-Unternehmen.pdf
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Dabei sind die dualen Studiengänge praxisintegrierend 
strukturiert, das heißt Theorie- und Praxisphasen wech-
seln sich ab. 

Um Ihnen die Planung zu erleichtern, haben wir für jeden 
Studiengang einen Leitfaden für die Organisation des 
Praxisteils erstellt. Wir hoffen, Ihnen hiermit Hilfestellun-
gen und Anregungen geben zu können, so dass Sie Ihre 
Studierenden ideal einsetzen können. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Kurzprofile unse-
rer dualen Bachelor-Studiengänge.

 
 

Der sog. „Bologna-Prozess“ hat u.a. zum Ziel, einen ein-
heitlichen europäischen Hochschulraum zu schaffen. 
Wesentliches Element hierbei ist die Einführung eines 
zweistufigen Studiensystems, was regelmäßig durch 
entsprechende Bachelor- und Masterabschlüsse umge-
setzt wurde. Bei den Bachelor-Studiengängen der HSBA 
handelt es sich um duale Studiengänge. Neben der Hoch-
schule ist Ihr Unternehmen als weiterer Lernort ein we-
sentlicher Bestandteil des Studiums, auf den sich das 
Curriculum ebenfalls erstreckt. Die in der Theorie erlern-
ten Inhalte können direkt in der Praxis angewandt und 
vertieft werden. Aus diesem Grund sollte die praktische 
Ausbildung – sofern möglich – an die Inhalte der Theorie-
phasen an der HSBA angepasst werden, um eine für das 
Unternehmen und die Studierenden möglichst optimale 
Berufsbefähigung zu erreichen. 

Duale Studiengänge
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Abschluss Bachelor of Science (BSc)

Sprache 75 % Deutsch, 25 % Englisch 

Credits 180 Credits

Studienbeginn 1. Oktober

Track A- und B-Track möglich

Hinweise zur Organi­
sation des Praxisteils

Business Administration

Website www.hsba.de/ba

Business Administration 
 
Der duale Studiengang Business Administration kom-
biniert ein praxisbezogenes betriebswirtschaftliches 
Studium mit gleichzeitiger systematischer Ausbildung 
im Unternehmen. Zu den einzelnen Teilbereichen der 
Betriebswirtschaftslehre werden die relevanten Fach-
kenntnisse vermittelt und während der Praxisphasen in 
den verschiedenen Abteilungen des Unternehmens an-
gewendet. 
Mit der Wahl entsprechender Spezialisierungen (Minor/
Major) im zweiten und dritten Studienjahr werden die 
Studierenden optimal auf die Anforderungen der Unter-
nehmen in den jeweiligen Branchen und Funktionen vor-
bereitet. 

Volker Rossius
T +49 40 822160-941
volker.rossius@hsba.de

Studienaufbau und Modulplan

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zeitplaene-pruefungsplaene/HSBA_Mustereinsatzplan_BA.pdf
http://www.hsba.de/ba
mailto:volker.rossius%40hsba.de?subject=


12

Abschluss Bachelor of Science (BSc)

Sprache 75 % Deutsch, 25 % Englisch 

Credits 180 Credits

Studienbeginn 1. Oktober

Track Track wechselt jährlich

Hinweise zur Organi­
sation des Praxisteils

Business Informatics

Website www.hsba.de/bi

Business Informatics 
 
Mit einem für Wirtschaftsinformatik-Studiengänge ver-
gleichsweise hohen Anteil an BWL-Inhalten bereitet der 
Studiengang optimal auf Tätigkeiten an der Schnittstelle 
von Wirtschaft und IT vor. Während im BWL-Bereich die 
wesentlichen Aspekte der Betriebswirtschaft behandelt 
werden, konzentriert sich der Wirtschaftsinformatik-Teil 
auf den Bereich Software (Konzeption, Programmierung, 
Software Engineering). Andere klassische Bereiche der 
Informatik wie beispielsweise Datenbanksysteme er-
gänzen den Studienplan. Im dritten Jahr können die Stu-
dierenden mit dem Minor einen Schwerpunkt auf die Be-
triebswirtschaft oder die Wirtschaftsinformatik legen.

Volker Rossius
T +49 40 822160-941
volker.rossius@hsba.de

Studienaufbau und Modulplan

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zeitplaene-pruefungsplaene/HSBA_Mustereinsatzplan_BI.pdf
http://www.hsba.de/bi
mailto:volker.rossius%40hsba.de?subject=
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Abschluss Bachelor of Science (BSc)

Sprache 100 % Englisch 

Credits 180 Credits

Studienbeginn 1. Oktober

Track Track wechselt jährlich

Hinweise zur Organi­
sation des Praxisteils

Logistics Management

Website www.hsba.de/lm

Logistics Management 
 
Der duale Studiengang Logistics Management bietet ein 
praxisbezogenes betriebswirtschaftliches Studium mit 
spezieller Ausrichtung auf die Logistik-Branche und eine 
gleichzeitige systematische Ausbildung im Unternehmen. 
Neben betriebswirtschaftlichem Grundlagenwissen wer-
den ausgewählte Inhalte branchenangepasst vermittelt 
und um spezielle Logistikmodule ergänzt, wie z. B. Supply 
Chain Management, Transportplanung, Beschaffung und 
Lagerlogistik. Kooperationspartner sind in der Regel Lo-
gistikunternehmen. Im Minor können sich die Studieren-
den zwischen Advanced Logistics oder den Wahlmöglich-
keiten der Minor des jeweiligen Tracks entscheiden.

Anne Petersen
T +49 40 822160-914
anne.petersen@hsba.de

Studienaufbau und Modulplan

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zeitplaene-pruefungsplaene/HSBA_Mustereinsatzplan_LM.pdf
http://www.hsba.de/lm
mailto:anne.petersen%40hsba.de?subject=
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Abschluss Bachelor of Science (BSc)

Sprache 100 % Englisch 

Credits 180 Credits

Studienbeginn 1. Oktober

Track Track wechselt jährlich

Hinweise zur Organi­
sation des Praxisteils

International Management

Website www.hsba.de/im

International Management 
 
Der duale Studiengang International Management kom-
biniert ein praxisbezogenes, international ausgerichtetes, 
betriebswirtschaftliches Studium mit gleichzeitiger sys-
tematischer Ausbildung im Unternehmen. Zu den einzel-
nen Teilbereichen der Betriebswirtschaftslehre werden 
die relevanten Fachkenntnisse vermittelt und während 
der Praxisphasen in den verschiedenen Abteilungen des 
Unternehmens angewendet. Im Minor können sich die 
Studierenden zwischen Advanced International Manage-
ment oder den Minor des jeweiligen Tracks entscheiden.

Anne Petersen
T +49 40 822160-914
anne.petersen@hsba.de

Studienaufbau und Modulplan

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zeitplaene-pruefungsplaene/HSBA_Mustereinsatzplan_IM.pdf
http://www.hsba.de/im
mailto:anne.petersen%40hsba.de?subject=
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Diese Ordnungen finden Sie im Downloadbereich auf 
www.hsba.de:

Immatrikulations- und Zulassungsordnung

Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung

Studiengangspezifische Bestimmungen – 
Business Administration

Studiengangspezifische Bestimmungen – 
Business Informatics

Studiengangspezifische Bestimmungen – 
Logistics Management

Studiengangspezifische Bestimmungen – 
International Management

Unabhängig vom Studiengang gibt es für das Gebäude 
der HSBA eine Hausordnung, die den Studierenden in MS 
Teams zur Verfügung gestellt wird. 

Grundlage für den Studienablauf sind verschiedene Ord-
nungen. Für immatrikulierte Studierende sind dies die fol-
genden drei Ordnungen:

	• 	Immatrikulations- und Zulassungsordnung 
Hierin sind die Zulassungsvoraussetzungen für alle 
Studiengänge aufgeführt. Es sind außerdem alle Regu-
larien hinsichtlich der Immatrikulation und Exmatriku-
lation hinterlegt.

	• Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung 
Diese Ordnung regelt – einheitlich für alle Bachelor-
studiengänge – übergeordnete Bestimmungen u.a. 
zum Studienaufbau, Anrechnung von Leistungen, 
Fristen, Prüfungen usw.

	• 	Studiengangspezifische Bestimmungen  
des Studienganges 
Die Studiengangspezifischen Bestimmungen gibt es 
für jeden Studiengang der HSBA. Sie enthalten die 
genaue Beschreibung des Studienganges und der zu 
erbringenden Leistungen. In ihnen sind auch die Stu-
dien- und Prüfungspläne enthalten.

Gültige Ordnungen

Anforderungen an die betriebliche Ausbildung. Letztere 
soll Sie in der Erarbeitung Ihrer Ausbildungspläne unter-
stützen, so dass Sie für Ihre Studierenden einen idealen 
Durchlauf durch Ihr Unternehmen planen können.

Sie finden die aktuellen Modulbeschreibungen auf unse-
rer Homepage im Downloadbereich für Unternehmen.

Für alle Module gibt es Modulbeschreibungen, die jähr-
lich aktualisiert werden. Sobald das neue Vorlesungsver-
zeichnis auf der Website eingestellt ist, werden wir Sie 
hierüber informieren. 
Die Modulbeschreibungen enthalten Informationen über 
den Stundenumfang des Moduls, die zu erbringende Prü-
fungsleistung, die Inhalte, eine Literaturliste sowie die 

Modulbeschreibungen

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_immatrikulations-und-zulassungsordnung.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_allg-studien-und-pruefungsordnung.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_ba-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_ba-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_bi-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_bi-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_lm-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_lm-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_im-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/ordnungen/HSBA_im-studiengangspezifische-bestimmungen.pdf
https://www.hsba.de/unternehmen/bachelor/partner#:~:text=at)hsba.de-,Downloads,-Vertr%C3%A4ge%2C%20Pl%C3%A4ne%2C%20Ordnungen
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f) Termpaper
In einem Termpaper sollen die Studierenden nachweisen, 
dass sie in der Lage sind, ein Problem kurz darzustellen, 
es zu analysieren und Lösungsvorschläge anzubieten. Es 
umfasst mindestens 900 bis maximal 1.500 Wörter bei 
einer Bearbeitungszeit von zwei bis fünf Wochen. 

g) Projektarbeit 
Eine Projektarbeit besteht aus einem Bericht über den 
Verlauf und die Ergebnisse eines Projekts. Ein Projekt ist 
ein einmaliges Vorhaben, das aus einem Satz von abge-
stimmten, gelenkten Tätigkeiten mit Anfangs- und End-
termin besteht und durchgeführt wird, um unter Berück-
sichtigung von Zwängen bezüglich Zeit und Ressourcen 
ein Ziel zu erreichen. Der Umfang der Projektarbeit be-
trägt zwischen 2.400 und 3.600 Wörtern. Wird das Pro-
jekt als Gruppenleistung bearbeitet, kann sich der Um-
fang auch pro Student:in beziehen. Der konkrete Umfang 
wird von den Modulverantwortlichen festgelegt. Dabei 
wird sichergestellt, dass der Umfang pro Studierendem/r 
vergleichbar ist. In jedem Falle beinhaltet die Projekt-
arbeit als Gruppenarbeit zusätzlich auch eine individuelle 
Stellungnahme des/der einzelnen Studierenden von in 
der Regel 300 bis 600 Wörtern.

h) Unbenotete Studienleistung
Eine unbenotete Studienleistung (z.B. Studienexkursion, 
übergreifender Wahlpflichtbereich) besteht aus einem 
Aktivitätsbeitrag des Studierenden (z.B. ein Referat, eine 
Übungsaufgabe etc.), der sicherstellt, dass sich die Stu-
dierenden aktiv und nachprüfbar mit den Inhalten der 
Lehrveranstaltung auseinandergesetzt haben. Der kon-
krete Aktivitätsbeitrag wird vom jeweiligen Lehrenden 
festgelegt. Aktive Teilnahme erfordert eine grundsätzli-
che Beteiligung der Studierenden an den Lehrveranstal-
tungen, die über eine passive Zuhörerrolle hinausgeht. 

i) Essay
In einem Essay sollen die Studierenden die Fähigkeit 
nachweisen, dass sie sich mit einer Fragestellung kritisch 
und fundiert auseinandersetzen können. Ein Essay um-
fasst 1.500 bis 3.000 Wörter bei einer Bearbeitungszeit 
von 4 bis 8 Wochen.

An der HSBA gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Prü­
fungsformen. Diese sind in der allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung geregelt:

a) Klausur 
Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, 
in der vorgegebene Aufgaben allein und selbstständig nur 
mit den zugelassenen Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die 
Dauer einer Klausur beträgt mindestens 60, höchstens 
180 Minuten.

b) Mündliche Prüfung 
Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch, in dem 
die Studierenden darlegen sollen, dass sie den Prüfungs-
stoff beherrschen. Mündliche Prüfungen werden als Ein-
zel- oder Gruppenprüfungen durchgeführt. Die Prüfungs-
dauer muss pro Kandidat:in mindestens 15 Minuten und 
höchstens 45 Minuten betragen. Mündliche Prüfungen 
werden von einem Prüfenden in Gegenwart eines Bei-
sitzenden abgenommen, der über eine mindestens die 
durch den Bachelor-Studiengang festzustellende oder 
eine gleichwertige Qualifikation verfügt. Die wesentlichen 
Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen Prüfung 
sind in einem Protokoll festzuhalten.

c) Hausarbeit 
Eine Hausarbeit ist eine schriftliche Bearbeitung einer 
vorgegebenen Aufgabe, die den Stoff der betreffenden 
Lehrveranstaltung erweitert oder vertieft. Hausarbeiten 
sollen bei einer Bearbeitungszeit von acht bis zwölf Wo-
chen einen Umfang von mindestens 3.000 bis maximal 
4.500 Wörter haben.

d) Präsentation 
Eine Präsentation ist der mündliche Vortrag über ein vor-
gegebenes Thema unter Einbeziehung und Auswertung 
einschlägiger Literatur. Die Studierenden sollen in einer 
Präsentation nachweisen, dass sie in der Lage sind, selbst 
erarbeitete Inhalte in freier Rede zu präsentieren. Die 
Präsentation hat in der Regel eine Dauer von mindestens 
15 und höchstens 45 Minuten.

e) Praxisbericht 
Ein Praxisbericht ist eine Ausarbeitung mit wissenschaft-
lichem Ansatz, in dem die in der Theorie erlernten Inhalte 
eines Moduls in der Praxis reflektiert werden. Der Umfang 
des Berichts beträgt bei einer Bearbeitungszeit von acht 
bis zwölf Wochen mindestens 1.500 bis maximal 4.500 
Wörter. 

Prüfungen
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Prüfungsdurchführung:

In der Regel sollten die Studierenden die Prüfungen mög-
lichst im Anschluss an die Vorlesung absolvieren. Zu den 
Klausuren melden wir die Studierenden pauschal an. 
Sollten Studierende an den Prüfungen nicht teilnehmen 
wollen, müssten sie sich abmelden. Eine gewisse zeit-
liche Flexibilität wird den Studierenden jedoch ermög-
licht, da die Klausurwochen viermal im Jahr stattfinden. 
Für diese Termine haben wir einen Prüfungsplan erstellt, 
der auf unserer Website im Downloadbereich für Unter-
nehmen veröffentlicht ist und für das gesamte Studien-
jahr feststeht. Kurzfristige Änderungen lassen sich leider 
nicht gänzlich vermeiden, so dass es sich empfiehlt, den 
Prüfungsplan vor Prüfungsphasen nochmals einzusehen.

Studierende des A- und B-Tracks können diese Termine 
unabhängig von Theorie- oder Praxisphase nutzen, d.h. 
Prüfungen können auch zu einem späteren Zeitpunkt 
geschrieben werden. Hierbei ist es jedoch sehr wichtig 
zu wissen, dass das jeweilige Modul spätestens ein Jahr 
nach dem ersten regulären Prüfungstermin erstmalig ab-
solviert werden muss. 

Den Studierenden stellen wir ein ausführliches Handout 
zu den Prüfungen an der HSBA zur Verfügung, dem alle 
wichtigen Informationen rund um das Prüfungswesen an 
der HSBA entnommen werden können. 

j) Pitch 
Ein Pitch ist eine Präsentation, die eine von den Studie-
renden ausgearbeitete Geschäftsidee möglichst überzeu-
gend vorstellt. Pitches werden als Einzel- oder Gruppen-
prüfungen durchgeführt. Dies geschieht als mündlicher 
Vortrag unter Einbeziehung und Auswertung einschlägi-
ger Literatur, Marktdaten und ggf. Unternehmensinfor-
mationen. Die Studierenden sollen in der Präsentation 
nachweisen, dass sie in der Lage sind, selbst erarbeitete 
Inhalte in freier Rede pointiert zu präsentieren. Die Prä-
sentation ist entlang des Businessplans oder der -idee 
zu entwickeln. Wesentlich ist, dass die Idee oder der Plan 
eingängig, überzeugend und erfolgreich “verkauft” wer-
den. Die Präsentation hat in der Regel eine Dauer von 
mindestens 5, höchstens 15 Minuten. Dazu können Q&A 
kommen.

k) Kumulative Prüfung
Die KP besteht aus über das Semester verteilten schrift-
lichen und/oder mündlichen Teilleistungen und wird ku-
mulativ über die gesamte Dauer des Moduls erbracht. 
Die Rahmenbedingungen wie z.B. Art, Dauer, Fristen, Be-
wertungsform, Anteil der Gesamtnote sind zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bzw. des Moduls den Studierenden 
schriftlich durch die prüfende Person mitzuteilen.

 

 

https://www.hsba.de/unternehmen/bachelor/partner#:~:text=at)hsba.de-,Downloads,-Vertr%C3%A4ge%2C%20Pl%C3%A4ne%2C%20Ordnungen
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/Pruefungen_an_der_HSBA_Examinations_at_HSBA_2023.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/Pruefungen_an_der_HSBA_Examinations_at_HSBA_2023.pdf
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auch möglichst in den passenden Fachabteilungen ein-
gesetzt werden, so dass die theoretisch vermittelten In-
halte in die Praxis transferiert werden können. Neben der 
Hochschule ist Ihr Unternehmen als weiterer Lernort ein 
wesentlicher Bestandteil des Studiums, auf den sich das 
Curriculum ebenfalls erstreckt. Die in der Theorie erlern-
ten Inhalte können direkt in der Praxis angewandt und 
vertieft werden. Aus diesem Grund sollte die praktische 
Ausbildung – sofern möglich – an die Inhalte der Theorie-
phasen an der HSBA angepasst werden, um eine für das 
Unternehmen und die Studierenden möglichst optimale 
Berufsbefähigung zu erreichen. Hierfür dienen die Leitfä­
den zur Organisation der Praxisteile ebenfalls als Hilfe-
stellung.

Die Erfahrungen langjähriger Kooperationsunternehmen 
haben gezeigt, dass eine Orientierung an den Ausbil-
dungsplänen der dualen Berufsausbildung als Grundlage 
für die Erstellung eines Ausbildungsplans für das duale 
Studium der ersten beiden Studienjahre hilfreich ist. Das 
dritte Studienjahr ist durch die Minors geprägt. Hier emp-
fiehlt es sich, die Studierenden möglichst in den zum Mi-
nor passenden Fachabteilungen einzusetzen. 

mittwochs und donnerstags werden zeitweise von 17:30 
bis 19:00 Uhr Wahlveranstaltungen General Electives / 
des übergreifenden Wahlpflichtbereichs und dienstags 
und donnerstags Sprachkurse angeboten.

Lehrveranstaltungen finden grundsätzlich nur während 
der Theoriephase statt. Eine Ausnahme bildet hier jedoch 
der Bereich General Electives. Hier werden den Studie-
renden verschiedene Wahlmöglichkeiten offeriert. Eines 
dieser Angebote ist das Sprachangebot, welches über 
Theorie- und Praxisphase läuft und einmal wöchentlich 
von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr belegt werden kann. 

Des Weiteren werden im Rahmen der General Electives 
regelmäßig Vorträge, Podiumsdiskussionen u. ä. ange-
boten, die ebenfalls abends in Theorie- oder Praxisphase 
liegen können. 

Ein wesentliches Merkmal des dualen Studiums ist der 
regelmäßige Wechsel zwischen Theorie- und Praxispha-
sen (praxisintegrierendes duales Studium). Dem Zeitplan 
können Sie entnehmen, wann Ihr Student/Ihre Studentin 
an der HSBA und wann in Ihrem Unternehmen ist. Der 
Zeitplan steht zu Beginn des Studiums für die kompletten 
drei Jahre fest, so dass Sie hier bereits langfristig planen 
können. Als weitere wichtige Planungshilfe empfehlen 
wir Ihnen den Studienplan sowie den Prüfungsplan. Alle 
drei finden Sie auf unserer Website im Downloadbereich 
für Unternehmen. 
Der Studienplan ist Bestandteil der studiengangspezi-
fischen Bestimmungen und dort jeweils auf der letzten 
Seite zu finden. Dem Studienplan können Sie u.a. entneh-
men, in welchem Semester die einzelnen Module liegen, 
mit wie vielen Credits diese bewertet sind, die Anzahl der 
Präsenzstunden, die Prüfungsart u.a. 
Dem Prüfungsplan können Sie entnehmen, wann die 
Studierenden die Möglichkeit haben, ihre Prüfungen zu 
schreiben. Hier sind auch Anmeldefristen, Notenveröf-
fentlichungstermine oder Prüfungseinsichtstermine mit 
aufgeführt.
Mit diesen Dokumenten können Sie nun einen Ausbil-
dungsplan für Ihren Studierenden erstellen. Sie sollten 
hierbei darauf achten, dass die Studierenden in den je-
weils an die HSBA-Phase angrenzenden Praxisphasen 

Alle Lehrveranstaltungen werden im Bachelor-Programm 
grundsätzlich als 90-Minuten-Einheiten durchgeführt. 
Nach jeder Einheit gibt es eine Pause von 15 Minuten, in 
der Zeit von 13:00 Uhr bis 13:30 Uhr ist eine halbstündige 
Mittagspause eingeplant. 
Ausnahmen von dieser Regelung bilden Tagesseminare, 
Fallstudiendurchführungen etc. 

Zeiten unserer Lehrveranstaltungen im Bachelorpro-
gramm:
08:00 Uhr bis 09:30 Uhr
09:45 Uhr bis 11:15 Uhr
11:30 Uhr bis 13:00 Uhr
13:45 Uhr bis 15:15 Uhr
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Montags finden teilweise von 17:00 bis 18:30 Uhr Ple-
numsveranstaltungen / Tutorien online statt. Dienstags, 

Studienorganisation

Seminarzeiten

https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zeitplaene-pruefungsplaene/Mustereinsatzplaene_gesamt.pdf
https://www.hsba.de/fileadmin/user_upload/bereiche/_dokumente/8-unternehmen/downloads/bachelor/zeitplaene-pruefungsplaene/Mustereinsatzplaene_gesamt.pdf
https://www.hsba.de/unternehmen/bachelor/partner#:~:text=at)hsba.de-,Downloads,-Vertr%C3%A4ge%2C%20Pl%C3%A4ne%2C%20Ordnungen


19

Hierüber können Termine, Räume und Noten eingese-
hen werden, so dass man die wichtigsten Fakten zum 
Studium auch mobil einsehen kann. Die Website können 
sie sich ebenfalls als App auf Ihrem Smartphone installie-
ren. Hierfür müssen sie die Website einfach dem Home 
Bildschirm ihres Smartphones hinzufügen, was sie i. d. 
R. direkt aus dem Browser heraus machen können. Mit 
den Zugangsdaten erhalten sie hierfür eine genauere An-
leitung. 

Den Studierenden und den Lehrenden der HSBA steht die 
Lern- und Kommunikationsplattform HSBA Teams zur 
Verfügung. In HSBA Teams werden die Studierenden alle 
für das Studium relevanten Informationen finden. Es gibt 
für jedes Modul ein eigenes Team. Zusätzlich gibt es über-
geordnete Teams für den Jahrgang und Informations-
Teams. Die Studierenden haben hier ebenfalls die Mög-
lichkeit, eigene virtuelle Lernräume für Gruppenarbeiten 
zu erstellen. HSBA Teams ist sowohl über einen Browser 
als auch über eine App mobil zu erreichen. 

Ebenso stehen allen Studierenden die Campus WEB-
Dienste unter der Adresse http://my.hsba.de zur Verfü-
gung (Login mit der myhsba.de-Adresse und dem per-
sönlichen Passwort).

MS Teams und HSBA App

Notenübersichten können sich die Studierenden tagesak-
tuell direkt im Campus WEB erstellen, indem sie das Leis-
tungskonto ausdrucken. Sie sollten sich diese Notenüber-
sichten immer nach den Notenveröffentlichungsterminen 
vorlegen lassen, um jederzeit über den Studienfortschritt 
informiert zu sein.

Zu Beginn eines Studienjahres erhalten die Studierenden 
automatisch ihre Immatrikulationsbescheinigung. Weite-
re Bescheinigungen stellt die HSBA gegen ein Entgelt aus. 
Die entsprechenden Beträge können die Studierenden 
dem Leistungskatalog entnehmen, der in HSBA Teams 
einsehbar ist.

Bescheinigungen

den Portalzugang ein. Hier können Sie neben den Noten 
auch die Fehlzeiten Ihrer Studierenden einsehen.
 

Volker Rossius
T +49 40 822160-941
volker.rossius@hsba.de

Durch den Studienvertrag ist geregelt, dass Ihre Studie-
renden Sie über die Noten informieren müssen. Wir ha-
ben aber auch eine Möglichkeit geschaffen, mit der Sie 
Einsicht in die Noten bekommen können. Hierfür ist es 
nötig, dass die Studierenden Ihnen eine Einverständnis-
erklärung unterschreiben. Wir richten Ihnen dann gerne 

Unternehmenseinsicht auf Noten und Anwesenheiten

aufgrund von Krankheit nicht an Seminaren teilnehmen 
können, muss das ärztliche Attest lediglich bei Ihnen ein-
gereicht werden. 
Anders verhält es sich bei Prüfungen. Können Studierende 
aufgrund einer Krankheit nicht an einer Prüfung teilneh-
men, benötigt die HSBA am nächsten Tag ein ärztliches 
Attest. Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist nicht 
ausreichend. Sollte das ärztliche Attest nicht eingereicht 
werden, wird dieser Prüfungstermin als Fehlversuch ge-
wertet.

Die HSBA plant die Termine der Seminare langfristig, so 
dass für die Studierenden eine hohe Planungssicher-
heit entsteht. Sollte eine Lehrveranstaltung kurzfristig 
(z. B. wegen Krankheit des Lehrenden) abgesagt werden 
müssen, informieren wir unsere Studierenden über HSBA 
Teams.
Bei den Seminaren der HSBA herrscht Anwesenheits-
pflicht. Die Studierenden müssen ihre Teilnahme auf Teil-
nehmerlisten eintragen. Die HSBA informiert Sie am Ende 
der Phase über die Fehlzeiten. Sollten die Studierenden 

Krankheitsbedingte Ausfälle

https://hsba-community.campusweb.cloud/
mailto:volker.rossius%40hsba.de?subject=
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Oftmals passt der gewünschte Aufenthaltszeitraum der 
Studierenden nicht komplett in die Theoriephase der 
HSBA oder überschreitet diesen Zeitraum. Den Studie-
renden könnten in diesem Fall folgende Optionen ange-
boten werden:

	• Die Studierenden könnten die Fehlzeiten vorarbeiten 
bzw. einen Teil oder ihren gesamten Jahresurlaub ver-
wenden.

	• Soweit möglich, können die Studierenden nach Ab-
schluss der Unterrichtszeiten nach Deutschland zu-
rückkehren und ausschließlich für die Prüfungen an ihre 
Gasthochschule reisen. 

	• Prinzipiell ist es möglich, die Klausuren der Gasthoch-
schule an der HSBA zu schreiben. Die Studierenden 
sollten sich diesbezüglich mit dem International Office 
in Verbindung setzen.

Für Fragen rund um ein Auslandssemester können Sie 
sich jederzeit gerne an unsere Mitarbeiterinnen aus dem 
International Office wenden.

Iris Heine
T +49 40 822160-959
iris.heine@hsba.de

Samantha Lauenstein
T +49 40 822160-913
samantha.lauenstein@hsba.de

Auf der Website stellen wir Ihnen und unseren Studieren-
den darüber hinaus noch weitere Dokumente, wie z.B. die 
Modulbeschreibungen, Studien- und Prüfungsordnun-
gen, Zeitpläne usw. zur Verfügung. 

Wir haben zur leichteren Orientierung einen Direktein­
stieg für Unternehmen geschaffen.

Internationale Erfahrung, Fremdsprachenkenntnisse und 
interkulturelle Kompetenzen sind im Berufsleben bereits 
fest verankerte Schlüsselqualifikationen. Deshalb fördert 
die HSBA den interkulturellen Austausch auf allen Ebenen 
und bietet in diesem Zusammenhang den Studierenden 
die Möglichkeit eines Auslandssemesters.

Der ideale Zeitpunkt für einen Auslandsaufenthalt ist 
das 3. oder 4. Semester, da die Studierenden dann schon 
einen guten Überblick über ihr Fachgebiet besitzen. Zu-
sätzlich liegen noch genügend Kurse vor ihnen, die sich 
zur Anerkennung anbieten. In den meisten Fällen sind die 
Semesterzeiten an der ausländischen Hochschule nicht 
vollständig deckungsgleich mit denen an der HSBA. Es ist 
daher wichtig, dass die Studierenden ihr Vorhaben nicht 
nur rechtzeitig mit der HSBA absprechen, sondern vor al-
lem, dass Sie als Kooperationsunternehmen diesem Aus-
landssemester zustimmen und die Studierenden unter-
stützen. 

Folgende Dinge sind hierbei zu beachten: 
	• Eine Unterbrechung des Ausbildungsvertrags und die 
Verlängerung der Ausbildung über die vereinbarten drei 
Jahre hinaus ist nicht möglich.

	• Unternehmen und HSBA müssen dem Auslandsauf-
enthalt zustimmen.

	• Die Studierenden erhalten weiterhin die Ausbildungs-
vergütung.

	• Die Studiengebühren der HSBA fallen weiterhin an.

Die HSBA finden Sie auch im Internet unter www.hsba.de. 
Auf unserer Website haben wir neben einer ausführlichen 
Darstellung der Hochschule und der angebotenen Studi-
engänge auch unsere Studienplatzbörse eingestellt. Hier 
können wir Ihre angebotenen Studienplätze veröffentli-
chen. Um eine einheitliche Darstellung aller Unternehmen 
der Studienplatzbörse sicherzustellen, bitten wir Sie dar-
um, uns ggf. Ihr Logo und Daten für die Studienplatzbörse 
bekannt zu geben.

Auslandssemester

Internetauftritt

https://www.hsba.de/ueber-uns/unsere-hochschule/team/verwaltung-team
mailto:iris.heine%40hsba.de%0D?subject=
mailto:samantha.lauenstein%40hsba.de?subject=
https://www.hsba.de/unternehmen/uebersicht/
https://www.hsba.de/unternehmen/uebersicht/
https://www.hsba.de/
https://www.hsba.de/studium/bachelor/studienplatzboerse
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Die HSBA bietet Ihnen hier mit dem Merkblatt „Leitfaden 
zur Bindung und Betreuung dualer Studierender“ ein brei-
tes Angebot an möglichen Vorgehensweisen. Bitte beach-
ten Sie hier ggf. auch schon bei der Vertragsgestaltung, 
dass Sie Ihre dual Studierenden durch eine entsprechende 
Bindungsklausel an Ihr Unternehmen binden können. Die 
HSBA hat im Studienvertrag für Bachelorstudiengänge 
eine entsprechende optionale Formulierung mit aufge-
nommen. 
 

Die Studierenden der HSBA werden hervorragend aus-
gebildet. Ihnen stehen während und nach dem Studium 
viele Optionen zur Verfügung. Ihr Unternehmen investiert 
sehr viel in die Studierenden und daher ist es sicher Ihr 
Ziel, dass Sie die Absolvent:innen weiterhin an Ihr Unter-
nehmen binden. Die Studierenden haben im Laufe des 
Studiums ein fundiertes theoretisches Wissen erworben 
und kennen Ihr Unternehmen aufgrund der Mitarbeit in 
verschiedenen Abteilungen aus unterschiedlichsten Sicht-
weisen. Dieses sollten Sie sich zunutze machen und Ihren 
Studierenden schon frühzeitig berufliche Perspektiven 
aufzeigen, denn die Tätigkeit für ein anderes Unterneh-
men oder ein Master-Studium können durchaus Alterna-
tiven zu dem Verbleib im Ausbildungsunternehmen sein. 

Bindung von Studierenden / Absolvent:innen

Öffnungszeiten der ZBW:
Montag & Donnerstag	 10:00 bis 18:00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch & Freitag	 10:00 bis 16:00 Uhr

Neuer Jungfernstieg 21
T +49 40 42834 219
www.zbw.eu

Commerzbibliothek
Neben den o.g. Optionen können unsere Studierenden 
auch die Commerzbibliothek in der Handelskammer 
Hamburg nutzen. Sie verfügt über einen großen Bestand 
an Büchern und Zeitschriften aus den Bereichen Wirt-
schaft, Recht und Steuern. Die Commerzbibliothek ist so-
wohl Präsenz- als auch Ausleihbibliothek. 
 
Öffnungszeiten der Commerzbibliothek:
Dienstag & Mittwoch	 12:00 bis 19:00 Uhr
Freitag	 10:00 bis 13:00 Uhr

Adolphsplatz 1
T: +49 40 36138 377
info@commerzbibliothek.de
www.hk24.de/commerzbibliothek

Unsere Studierenden erhalten vom Research Office eine 
umfassende Anleitung zu allen Bibliotheken und Daten-
banken.

HSBA Bibliothek 
In der 5. Etage der HSBA steht den Studierenden unse-
re Bibliothek zur Verfügung. Hier können sie die in den 
Modulbeschreibungen genannte konventionelle Literatur 
einsehen und kopieren, jedoch nicht ausleihen (Präsenz-
bibliothek).

Öffnungszeiten der Bibliothek:
Montag bis Freitag	 7:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
Samstag	 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Alle in der Bibliothek vorhandenen Titel (Print und E-
Books) können die Studierenden über den HSBA-eigenen 
Onlinekatalog finden. Sie gehen dafür auf hsba.libreja.
de und loggen sich rechts oben unter „Login“ per Single 
Sign-in mit ihren HSBA-Office-Zugangsdaten ein. Jetzt 
kann die Recherche beginnen.

ZBW
Darüber hinaus haben unsere Studierenden die Möglich-
keit, die ZBW zu nutzen. Das „ZBW – Leibniz-Informations-
zentrum Wirtschaft“ ist die weltweit größte Forschungs-
infrastruktur für wirtschaftswissenschaftliche Literatur. 
Ihr Bestand umfasst 4,42 Millionen Medieneinheiten und 
sie vermittelt den Zugang zu 2,4 Millionen elektronischen 
Dokumenten. Die ZBW bietet u.a. den Zugang zu EBSCO 
(Business Source Ultimate) und zahlreichen Datenbanken 
der Wirtschaftswissenschaften. 
Für einen Leseausweis der ZBW können sich die Studie-
renden hier online registrieren. In regelmäßigen Abstän-
den bietet die ZBW auch Online-Schulungen an.

Bibliothek

https://www.zbw.eu/de/
mailto:info%40commerzbibliothek.de?subject=
https://www.hk24.de/commerzbibliothek#
https://hsba.libreja.de/recherche/
https://hsba.libreja.de/recherche/

